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humanitaresLegat . )dievor¬
einigen Tagenverstorbene
Frau Sophie BarannTodes¬
hat letztwillig 2000fl zurVer¬
theilung an ArmeWiens ,ohne

Unterschieddes Confessionge¬
spendet und wurdedieser Be¬
trag bereits demBezirkshaupt¬

mann D .v .Greber über¬
mittelt .

( DieNaturalausspeisunginden
städtischen Versorgungshäusern
In der heutigen Sitzung desBei¬

rathes wurden die über Antrag
des städtischen Armenreferente¬
Rath Trabauer gefassten Magi¬
staatsbeschlüsse ,betreffenddie
Einführung derNaturalaus¬
speisungin denstädtischenVer¬

sorgungsanstalten ,eineAnge¬
legenheit ,diebereitslängerals
ein Dezemin Schwebeist
genehmigt .DieNaturaliusschei¬
sung wird in allen städtischen
Versorgungsanstalten mit
AusnahmedesBürgerversorgungs¬
hausesprobeweiseauf einJahr
eingeführt werden und wird
den Pfändern ,ein warmes
Frühstück ein Mittag -und
ein Abendessenverabreicht
werden .Außerdem erhält¬
jeder Pfründnereinenkleinen
Baarbetragauf die Hand .Der
Ausschankgeistiger Getränkein
den Versorgungshäusern wird
nicht gestattet sein .Gegenwärtig
beziehendie in denVersor¬
gungsanstaltenuntergebrachten
Pfrunder eine Geldportion
vontäglich 26 kr .welchevon
5 zu 5 Tagenausbezahltwird .
Sehr oft kames vor ,daß
Pfründner ,das Geldnichtent¬
sprechend verwendetenoder
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schonin den erstenTagen
verausgabten ,so daß sie in
denletzten2 bis 3 Tagenaller
Mittelbar hungernmußten .Umnunin ZukunftdenPfründ¬
ner gutekräftige Kostzubieten
und sie durchwegs anregelmä¬
sige Mahlzeiten zugewöhnen ,
andererseits zu verhüten ,daß
die Pfändner ,die ihnen baar
zugezahltePfrunde ,ineiner
ihrer Gesundheitnichtentschie¬
chendenWeiseverwenden,soll
die das Armenbudget mehr
belastendeNaturalausspeisung
auf Grundderbezüglichen
ErfahrungenimAuslandeauch

an denVersorgungshäusern
der Stadt Wiendurchgeführt

werden .EineEinschränkung
der Bestimmungenbezüglich
des Ausganges der Pfänder
soll in keinerWeiseplatzgreifen
undsollen dieAusgangsstun¬
den mit den Mahlzeiten in
Einklanggebrachtwerden ,wo¬
durch sogar eine Erweiterung
der bisherigenAusgangszeit

ermöglicht wurde ,damit
ist auchderersteSchrittzurRe¬
organisirung derArmenpflege
in den Versorgungshäusern

gemacht .

WaffenübungdieWaffen¬
übung der Angehörigen der
Landwehr beginnt am 15 .Au¬
gust . J .fürdienachWienzu ,
ständigen beimLandesregi¬
mente N .1 und damit 4
Wochen .Die Einberufungerfolgt
mittelstspeciellerEinberufungs¬

karten .
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zu denGemeinderatswahlenten Holstadt
DieseWochefandeinezahlbesuchte
Mühlerversammlungdes VereinesEin¬
trachteinberufen,durchdenHandelskam
mervicepräsidentenKutschelstatt ,in
weicherdeVogterüberdiebevorstehenden
Gemeinderatswahlensprach ,Dr .Vogter
führteaus ,daßessichverlohnenwurde
zuuntersuchen ,mitwelchenMittelndie

gegnerischeSeitebeidenimApril. J.
vollzogenenWahlengegendiefort¬
schriftlicheParteikämpfte.Dieselbeschwieg
beiihrerAgitationbeimvollständig
überdie vonihr früherbehauptete
Schädigungderein bezogenenVorort
wohlwissend ,daß dieBevölkerung
ein offenesAugefür dieerlangten
Vortheilhabe ,insbesonderefürdie
unschätzbareWohlthatderWasservor¬
sorgungundverlegtesichlediglich
auf allgemeingehaltenAnwürfe,
ihm concret hätte zu nennen ,um
damit der GefahrderWiderlegung
zu entgehen .Vorallembenutzten
die Gegnerdie Unzufriedenheitder
Staatsbrauchen über dieunbefriedigt
wennauchberechtigteForderungder
Aufbesserungihrer Bezugeundbe¬
schuldigtendiesbezüglichdielibera¬
Partei ,obwohlgeradediese imGe¬
meinderathedurchErhöhungderGe¬
hattederstädtischenBeamtenundeine
anzumenenSinnbegründeteWitwen
versorgungfür denStaatnach¬
mennigerteVorbildergeschaffenhätte
EbensoungerechtwardieBeschuldi¬
gungeineseinseitigenVorgehens
beiBesetzungderLehrerstellen
niederer undhöhererKategorie
heuteunterderVerwaltungdes
Regierungscommissärszeigeessich
daßmanauchnichtnachanderen
Grundsätzenvorgehenkönne ,als
diesdurchJahrevondemStadtrathe¬
practicirtwurde.NachAußenhin¬könnemanfreilich leichteinzeln
Falle als Beispiele ungerechten
vorgehen hinstellen ,wennman

Angabealler derzurBeurtheilung

desFalleserforderlichenKonkurrenz,
verhältnisseunterlasse .Ammeisten
leistete jedochdiegegnerischeSeiteim
unerfüllbarenVersprechungen
wobeimanoftmalsan denErnst
solcherVersprechungenzweifelndurfte,dieEreignissejüngsterZeithaben
sovielsicherkennenlasse ,auchinvielenWählerkreisen,welcheder
fortschrittlichenSachedenRückenge¬kehrtermunterndgewirktundesbedürfeeinerentsprechenden
Rührigkeit,umdieverlorengegangenwendetwer¬weinigen,umsomehrals inei¬
demBezirken,soganzgerich¬fügigeMajoritätenseinedergegeneiltwerdenkönnten.diesachlichenAusführungendesserhandenungetheilten

BeifallBaurathv .Neumannstellte
hieraufformelleAnträgege¬BildungeinesBezirkswal¬
mites ,welcheAntrageangenom¬

men wurden .d .Born,führteaus ,eswerde
derfortschrittlichenPartei ,dannmöglichwerdendengewünschten
Erfolgzuerzielen,wennsie ,sowodiegegnerischeSeitesichininnigenContractmitderWähler
Ichsehe ,undüberalle¬rendundführendwirke .Vonalleinaberseiesnothwendig
dasfortschrittlicheProgrammaus¬zubilden.Erweiterungder
Wahlberechtigungfürden
Gemeinderath,socialpolitischeReformvorschlagdesseienfor¬
grammpunkte,welchederfort¬
schriftlichenPartei,insbesonderndiejüngerenzurWahlenschafthinzu¬
gekommenenKreisegewinnen.werde .Dieheranziehungderjun¬
gerenGenerationfürdiefortschritt.
licheSacheseieinGebotderNotwendigkeit .StellemannurdieLiberaleden
überPartei undPersonenfragen ,so¬werdesichdenAnfängertensderfortscheitlichen
Wahlenschaftwesentlichvergrößern.Rednervor¬
schrichtmitallerhiergefürdiefortschrittliche
Sacheeinzutreten.
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